— 173 — 


Gejeg- Sammlung 
für Die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


pas Nr. bly 


Inbalt: Verordnung über die Errichtung eines Landesgewerbeamts und eines ftändigen Beirats für das 
gewerbliche Unterrichtsweſen und die Gewerbeförderung, S. 173. — Bekanntmachung, der nach 
dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter veröffentlichten landesherrlichen 
Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. 175. 


(Nr. 10587.) Verordnung über die Errichtung eines Landesgewerbeamts und eines ſtändigen 
Beirats für das gewerbliche Unterrichtsweſen und die Gewerbeförderung. 
Vom 20. März 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: 


$ 1. 
Zur Unterſtützung des Miniſters für Handel und Gewerbe in der Ver: 
waltung des gewerblichen Unterrichtsweſens und der Gewerbeförderung werden 
ein Landesgewerbeamt und ein ſtändiger Beirat errichtet. 


§ 2. 

„Das Landesgewerbeamt iſt eine dem Minifter für Handel und Gewerbe 
unmittelbar unterftellte Kollegialbehörde. Es beſteht aus einem Vorſitzenden, feinen 
Stellvertretern ſowie den ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern. 

Der Vorſitzende und die ordentlichen Mitglieder des Amtes werden von 
Mir auf Vorſchlag des Miniſters für Handel und Gewerbe, die Stellvertreter 
des Vorfigenden und die außerordentlichen Mitglieder vom Minifter für Handel 
und Gewerbe ernannt. 

Die ordentlichen Mitglieder führen den Titel „Landesgewerberat“ und 
gehören der IV. Rangklaſſe an. Drei Jahre nach ihrer Anſtellung können ſie 
Mir vom Miniſter für Handel und Gewerbe zur Verleihung des Charakters als 
„ Geheimer Regierungsrat“ vorgeſchlagen werden. 

A Die Bureau-, Kanzlei» und Unterbeamten ernennt der Vorſitzende des 
Landesgewerbeamts. 
Geſetz-Samml. 1905. (Nr. 10587.) 
Ausgegeben zu Berlin den 1. April 1905. 
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$ 3. | 

Das Landesgewerbeamt hat innerhalb der vom Minifter für Handel und 
Gewerbe feſtzuſtellenden Grenzen und nach den von ihm zu treffenden Beſtimmungen: 

1. an der Aufſicht über das gewerbliche Unterrichtsweſen und über die 
der Gewerbeförderung dienenden Einrichtungen teilzunehmen; 

2. über die Entwicklung des gewerblichen Unterrichtsweſens und der Ge— 
werbeförderung Verwaltungsberichte zu erſtatten; 

3. die im Inland und Ausland erſcheinenden, das gewerbliche Unterrichts- 
weſen und die Gewerbeförderung betreffenden Veröffentlichungen zu 
ſammeln und ſyſtematiſch zu ordnen; 

4. in den das gewerbliche Unterrichtsweſen und die Gewerbeförderung be- 
treffenden Angelegenheiten den Miniſter techniſch zu beraten. 

Der Miniſter für Handel und Gewerbe kann dem Landesgewerbeamte 
weitere Aufgaben auf dem Gebiete der Verwaltung des gewerblichen Unterrichts 
und der Gewerbeförderung überweiſen, ihm auch die Verwaltung einzelner, der 
Gewerbeförderung dienender Einrichtungen übertragen. 

Ebenſo bleibt dem Miniſter vorbehalten, die einzelnen Mitglieder des Candes- 
gewerbeamts zur Erledigung beſonderer Aufträge heranzuziehen. 


§ 4. 

Die wichtigeren, dem Miniſter zu erſtattenden Gutachten und Berichte 
werden in der Regel nach den in den Sitzungen des Kollegiums auf Grund 
mündlicher Vorträge gefaßten Beſchlüſſen bearbeitet. 

Im übrigen wird die Geſchäftsordnung des Landesgewerbeamts vom 
Miniſter für Handel und Gewerbe feſtgeſtellt. 


| § 5. 

Der ſtändige Beirat für das gewerbliche Unterrichtsweſen und die Gewerbe- 
förderung iſt berufen, auf Erfordern des Miniſters für Handel und Gewerbe 
wichtige Fragen dieſer Verwaltungszweige, namentlich ſolche von grundſätzlicher 
Bedeutung, zu erörtern und zu begutachten. 

Der ſtändige Beirat beſteht aus einer allgemeinen Abteilung und aus 
Fachabteilungen. . 

Die ordentlichen Mitglieder des Landesgewerbeamts gehören ſowohl der 
allgemeinen, wie den Fachabteilungen des Beirats an. 

Im übrigen werden die Mitglieder aller Abteilungen von dem Miniſter 
auf die Dauer von fünf Jahren berufen, mit der Maßgabe, daß in der all- 
gemeinen Abteilung jede Fachabteilung mindeſtens durch ein berufenes Mitglied 
vertreten ſein muß. 

Dem Miniſter für Handel und Gewerbe bleibt vorbehalten, neben den auf 
Grund des Abſ. 4 berufenen Mitgliedern auch weitere Mitglieder für einzelne 
Sitzungen zu berufen. 


A Me 


§ 6. 
Die zur Ausführung diefer Verordnung erforderlichen Beſtimmungen er- 
läßt der Miniſter für Handel und Gewerbe. 


Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß, den 20. März 1905. 


(L. S.) Wilhelm. 
Er. v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Möller. v. Budde. v. Einem. 
Frhr. v. Richthofen. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (GeſetzSamml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. das am 16. Januar 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die öffent⸗ 
liche Waſſergenoſſenſchaft zur Entwäſſerung der Lake in der Gemeinde 
Rheine rechts der Ems zu Rheine im Kreiſe Steinfurt durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 10, beſondere Beilage, aus- 
gegeben am 9. März 1905; 

2. das am 16. Januar 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Genoſſen⸗ 
ſchaft zur Regulierung der Randow zu Löcknitz im Kreiſe Randow durch 
die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 11 
S. 77, ausgegeben am 17. März 1905, 

der Königl. Regierung zu Stettin Nr. 7 S. 41, ausgegeben am 
17. Februar 1905. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz Sammlung find an das Königl. Geſetzſammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 


